
»anclL'ratten» egen Personen oder Bulcrex,Schätz vn̂ Gelt rc.«ntressendt.
DerFünffteTHall.

Don etlichen JufaLlcn des Zahr/§ alenders
vnd Menschen.

»As eins jeden sein eigene angebome odergewönliche
»Lranckheit antrifft/rarh ich nit in windt zu schlagen/ sonder aust seiner
Oenitur so es sein kan auch art seiner^ omxlexion vnnd (halltet der Jahr

zept/vornemblich gebrechcmch extracluce alßpodagra/Stcin/vnd der gleichen von
Eltern herkhomnen / mit rarh Gelertcr Artzr rvol crkhünde vnd gute fürsehung
thue/dann die vniuerlslin Revolution kan nicht einem jeden incliuicluo ein b'arkicu--
laritct andeutcn Da« gewitter ist im Kalender ordentlich angezcigt vnd sol also ver¬
standen werden / das es das Viertel auß dazu e« verzeichnet ist den mehrern rhc,l
also wittern werde/nicht so gar gnaw auff alle stunden de« gantzcn viertel « /f»
habe ich auch ossr angemelr das die reuolution allein wenig dienet zu Lonieäuri-
rcn, vberfiuß oder müßwachstvig rraid vnd andererFrücht/ derhalbcn die Monat¬
lich wütterung wie sie einer jeden sorten diene auch sonderlich wol zu betrachten.

Sas aber ossr im Minrer oder sonst zu vngelegner zeytdas zaichcnguc pflan-
tzen« gesetzt»st/beschicht in vnsern Lande alhie von de« Weingarts baw/ sonderlich
von schneiden« wegen.

wann die Noch -Aderlässen erfordert / sol ein Rranckcr nicht warten aaff ein
gutlaßzaichen / So es aber in seiner wähl steht/ mag er« dahin anstellcn wan «in
gut zaichen ist/dan die erwehlung die Natürlich vrsach Hahn vnd den LiKnis Llcüi-
corum gmäß sein nicht zuucrwerffen. Aber die Llcöiione»die anff glück deuten/
new Rleider anzulegen/glücklich mit grossen Herren zu reden/ vnnd andere der¬
gleichen/ sein nicht allein kindisch alter Weiber thädung / sonder auch Wider di«
vernunfft hex den klülologiü-, im Gf >tz Gv »»r» oorr zum höchsten verhörten.

Der Sechste Thall.
Von«b»nd innihmungd<«Tago auffVtencl stund tn vns<«mtan«
de/dtirchs gantzeZahr zimblich gnaw auffgmain vnd Gchalejabr zuuerstehen.

Zenner,ist der erste tags.stund ein halb Viertel lang,
Ser sechste«.stund vnd >. viereel/Der FünsszehendS. stund cm halbe/Ser
Einvndzwai 'ntzigist8. stcnd z.viertel / Der Siebenvndzwaintzigist 9 . stund, s

Im Hornung hat der Ander tag 9. stund».viertel/der Siebend 9. stund ein hal-
be/Ser Eilstre 9 . stund ; .viertel / Der Sechzehend 10. stund/ Der Zwaintzigist
»0. stund ». viertel / Der Viervndzwaintzigist »0. stund ein halb / Ser Achtvnd
-waintzigist »o. stund viertel.

Im Mertzen helt der Sntte tag »». stund / Ser Acht,  1. stund ».  viertel/ Der
Dreyzehendt »1.stund ein Halbe/Der siebcnzehend1l. stund z. viertel / Der Ein«
»ndzwaintzigist t r . stund vnnd ist tag vnnd nacht gleich/ Der Fünssvnd zwain-
tzigist »r .stund ».viertel / Der Drcifstgist 1r . stund ein halbe.

Im Aprill helt der Dritte tag 1»,stundz. vienê Der s,cbe»d 1; .stuyd/Der
Exlsst«



Eylsfre r ; . stund r . viertel/Der Funffzehend l ; . stund ein Halb/Ger Zwainzigist, ; . stund / ; . viertel / Ser Fünffvndzwaintzigist 14. stund / Der Dreyssigist 14.stund ein viertel.
Im Mayen hat der Vierde tag 14. stund ein halbe/Der i t̂ennd 14. stunde»viertel/Der Vierzehend «5. stund/Der Ainvndzwaintzigist , 5. stund ».viertel/Der Achtvndzwamtzigtst«5. stund ein halbe-

In »Brachmonat ist der Fünffre rag »5. stund ) . viertel/ der zwayvndzwain-tzigist 15. stund 56. minut. vnd ist der lengste tag.
Im ^ ewmsnarhelrder Achttag »5.stund viertel/Der sechzehendt>5.stundein halbc/Der Drey vnd zwaintzigist 15. stund«.viertel/Der Dreyssigist»5.stund.Im Augustmonat ist der Vierde rag «4 stund ;. viertel lang/Der Grunde »4,stund ein Halbe/Dcr Drcyzehend 14 stund 1. viertel/ Der Achrzehend«4. stund/Der D eyvndzweintzigist«; . stund viertel/DerAchrondzwaintzigisti z. stundein halbe.

Im Aerbstmonat hatder Erste tag 1r stund ein viertel / Der Fünffte «stud/Ver Zehend «r .stund ; . v«ertel/Der vierzehend >r . stund ein halb Der Ach-zehend >r . stund ». viertel/Der Dreyvnndzrvamtzigist»r stund/vnd ist Tag vndflächt gleich/ Der stebenvnd zwa«ntzig>st , « stund viertel.Im Weinmonat helrder Ander rag «1. stund ein Halbe/Der sechster ». stundr . vierrel/Der Zchend 11. stund/ Der vicrzechend iv stund viertel / Der 2>ch-zehend , 0. stund ein halbe/ Der Dreyvnndzrvamtzigist «0. stund eur viertel/Dersibcnvndzrvaintzigist, o.stund.
Im winrermonar har der Erste tag s . stund ; . viertel / Ter Lünfft - stm.dein baibe/Dcr Zchcndrs . stund r.vrertcl/Derscchzehcnd - .stund/ Der Zwayvndzwaintzigist 8. st«nd ; .vier«el / DerAchtvnndzwaintzigist s stund ein Halde.Im Thristmon «st der siebend tag 8. stund vnd ein virkcl lang/ DcrDrcyvndzwainrei st 8. stund4. minur. ist der kürtzest tag.

Wer wissen rvil rvie lang die flacht ist/der ziehe die stund vnd viertel der Teg-lcng von 24 stund blcibr jhm d,e r!lachtlcng/ Alß zum Exemxcl/ Der6 tag Ja¬nuar, «ist 8. stund vnnd ». merke! lang/ diß von 24. abgezogen/ last «5. stundviertel so lang ist die kracht.
Wer wissen rv,l wenn die Sonn t^ idcr gebt/der theilc die tsglcg in zrvay thcil/

so bar er was er zu wissen bcgerr. Exempcl / Der sechste tag Ianua «ij ist lükig 8.stund ein viertel / Diß halb ist vier stund ein halb viertel/ so lang gehr nach istiit-tag die Son vnter.
wer wissen wil wann die Sonn aussgehet/der thcile die t/kachrleng in zway«heil/Das cme halb thail zeigt jme die zeit Auffgang«der Soncn/Alß den 6. ragIanuarij ist oben erfunden die ksacht 15. stundt ; . viertel lang / diß halbiert gib«7 . stnnd viertel vnd ein halb«/zu dieser zeyr geht denselben rag nachvnser vH«die Sonne auff.

Mt Röm. Kay. M . N. Gnad vndFreyheitnach^
Zudrucken vcrbotten.

Gedruckt Zu Wicnn in Ostcrrcicb/durch Michaki Apffcl Zum grü¬
nen Rößlrmder Schuelfiraffm.



''

i j -'. !i

?- >Uli ' E

- -r -'

k,!«s -">,1
, 6 --^

<-».

! <̂ -

u -̂ .jsW

- !'

< -

E


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

